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SJnfectionspreis
fite die viergejpaltene Corpus-
Beile oder beren Raum 15 Pfg.

it Augnabime bev Sonn 1. Feievtage.
Abonnementspreis
siettelabrlicy fiir Halle wnd durdy | &
bie Poft bezogen 2 Maxk,

Neumumbiiebsigiter Sahrgara!

Amtlidhes Berordnungsblatt fir die Stadt Hafle und den Snalfreis.

Jm Selblverlage bes Magiftrats ber Stadt Halle.

Beilagegebithren 9. Mark.

Juferate
fitr die nadjitiolgende Fiummer
Beftimmt, werden bis 91hr Bor-
mittags, grdjere dagegen Tags
3uvor evbeten.

SJnferate befbrbern jammitiche
Unnoncen-Bureauy.

M 161.

Sonnabend, den 13. Juli.

1878.
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Fitr Jnferate und Abonnements bei Rob. Cohm, gr. Stkeinftrafe 73, M. Dannenberg, Geiftfirafe 67 und R. Penne, Reipzigerftrafe 77.

Wontag den 15, Juli cr.

feine SiGung der Stadtverordueten.
Der Barfeher der @tugtgerurhmtm:iseriummlmlg.
bing.

Berlin, 11. Jul

— Obgleich bie von den Unterzeichneten ausgegeberen
Bulleting glitlicher Weife won einent faft ftetigen allmeih-
lichen Fovtihritte der Genefung Sr. Majeftiit ves Raifers
und Kbnigs berichten fonnten, o geben biefelben doch in
thver  Gigenjhaft al8 fr vifche et veihunger
fein volles Bild von bem Gefammtzuftande des Hoben Pa-
fienten, ie man aud den Mittheilungen felbit fonjt febr
suverliffiger Beitungen erfieht. Wir Halten es daber an
ber Beif, wieder einmal, wie {thon fritbher, eine Grgimgung
unferer Beridite su verdffentlichen.

Daf die Genefung verhiltnifmifig nur langfam vor-
fchueitet, witd Denjenigen nicht iberrajehen, welcher den
nicht unevheblichen Blutverlujt, den tieferidittternden Gin-
drud auf bag Gentiith wnd fomit auf die Nevven, den hier-
mit in Berbinbung frehenden Bevluft des Appetits it
Iingeve Beit, die jablreihen mit Scdhmergen und grofen
Unbequemlidhfeiten verfniipften Wunden, endlich bei Atfem
diefem pad vorgefdhrittene Qebensalter ©r. Majeftit in
Crivdgung jieht.

Da8 Wllgemeinbefinden bes Hohen Patienten Famn
jebt infofern af8 ein befriedigendes begeichnet werdem; als
die wefentlidhen Ovgane bed RKbrpers in ihrer Thitigteit
ungeftivt find, obgleich e Rrifte ihven evveichbaven Hihe-
puntt bei Weitem noch nicht wieber gewonmen habern.

Dte Fhigleit des Gehens ift, wiewohl fchon das uf-
unb Abfteigen einiger wemiger Treppenftufen nibglich gewe-
fent, bodh immer noch von velativ gevinger Ausbauer. Die
Wunbden, weldge in ihrev iberiwiegenden Mehrzahl die Arme,

beyw. Schultern betvafen, find swav jimmtlic) gebeilt, allein’

bie Avnte und Hinde, deven Bemweglichleit ebenfalls gitnftige
Sovtichritte zeiat, find theils in Folge von Berlebungen von
Mustelfubitany unb Nervemymeigen, theild in Folge bes
fiir dle Deilung der Wunben nothmwendigen mehrwichent:
liden Rubeitandes nod) immer nicht wevmbgend, den zahl-
veichen BVeyvichtungen zu dlemen, zu weldhen die genannten
Rivpevtheile in bem gewdhnlichen Lebensvertehve gebrandht
wesdent, fo baf 3. B. bie Nafhrumgsaufnahme noch nicht
ofne fremde Beibiilfe mbglicy ift.  Mit aller Buverficht
fteht jeboch unter ®ottes fernevem Beiftande su hoffen, daf
unter dem Ginfluffe einey lingeven Beit, der allmihlichen
aftiven und paffiven Uebung, fowie anderer noch nothiven-
bigen Mafnabmen aud) die jest nodh vorhandenen Uebels
ftinde in evfveulicher Weife ihr Cnde finben werden.

Dr. v. Qauer. Dr. b. Langenbed. Dr. Wilms.

— Jolgenbes Schreiben Gat ber bevithmte SHiftorifer,
Leopold v. Ranfe, an den fiivjtlich ferbijehen Minifter der
audwivtigen Angelegenheiten, Herrn 3. Riftic, geridtet, der
feinevzeit Schitler ded bevithmten Gefehichts|chreibers wax:

aodhverehrter Hery Minifter!

Wit nicht gevinger Freube habe ich Shre Mittbei-
lung begriift, baf bie Unabhangigieit Sevbiens von den
Rongrefmachten anerfannt worben fei. Darin liegt bdie
Aufldfung einer Verbindung, die zulett nur su daotifchen
Bermiveungen gefithet hat. So Hat fidy einft die Repus
Blit bev veveinigten MNieberlande von der fpanifchen Mo-
nachie, bald davanf das Hevsogthum Preuen von Polen
Ioggeriffen. On @evbien tritt baburc) die Emanipation
einer fompaft geworbenen Nationalitit in’s Leben, bie fich
nun nac) ihvem eigenen bejten Wiffen und Vermigen
vegeven fann. @8 ift die Bollenbung aller der Greigo
nijfe, welche auf die evfte Erhiebung der Knefen gegen die
Gewalthevejchaft der Janitjcharen mit einer gewiffen Folges
viditigheit eingetveten find. b wiinfche der Nation und
threr Regierung Ol dagu; mige ihr Heil und Segen
baraug entjpringen!

it vevtvauensoolfer Hochacstung, vevehutefter Heve
Diinifter, b fehr ergebener

L . Rante

Berlin, ven 9. Juli 1878,

— Buv feierlicdhen Beifeung der Leiche der Kbnigin
DMerceded von Spanien jendet ver finiglice Hof jum
Ausdrud feines Beileids eine Botichaft, beftehend ans vem
fommanbditenben Geneval peg XI. Armeetorps, Gemeval ber
Snfantevie ». Bofe, bem Kammerherrn Major Grafent
0. Gedendorff, vem Major im Generalftabe Freifertn
0. &dyleiniy unb bem Premier - Yentenant v. Biilow,
Tommanbirt yum Generaljtabe, Soln bed Untertaats-Setre:
tdvg im WMiniftevium des Answivtigen v. Biilow., Die Bei-
fegung finbet am 17. b. im G8furial ftatt.

— Die Socialdemofratie weift davauf Gin, daf Hivel
eine gang abnorme Gricheinung fet und daffelbe wicd jelbjt-
verfidndlich audy fiber Nobiling gefagt. ©8 ift dieg ey be-
quernite TWeg, um die Lerantworiintg einer “Pavtet flic eine
Frevelthat abjulehnen. Dafp Hivel undb Nobiling abnovme
Perfonlichleiten find, geftehen wiv gu.  Aber man iiber{ieht,
ba gu einem WMbrber immer eine abnovme Peronlicheit
gebpvt. Taufende fonnen ben tddtlidiften Haf gegen bdie
Rrone und gegen einen Triger ver Rrone haben; unter ifnen
wivd fidh felten erft Giner finden, ber den tvauvigen MWuth,
die Nervenftiste, die Gitelfeit befit, bas, was in jenen
Kopfen fpult, aussufiifren. Die Mordgefellen gehren immey
gu ben , Grevgifdhen” ibrer Pavteten. Sie find auf die Ver-
leugnung feitens berfelbenn gefaft, und nachdem fie fich itber
jo vieles Anbere Bhinweggefelt, fegen fie fich anch bariiber

Dinteg. ber die eigentlidhe Tricbfever ihrer Berbrechen
entjpringt ben Anjchauungen, welche fie aus ihren Pavteis
Dottrinen aufgenommen unb niemald Hat fich dies Hover
geseigt, al8 in bem geftrigen ProgeR. Wir mbchten uidt,
baf biefe Thatfache etwa unter ber Phrafe verjchiwinben ge-
wadt wird, baf ber bem Beil verfallene Weann von allen
Pastelen guriidgemiefen werbe. Cviwadien it feine Rudy
Iofigleit auf bem Boben ver focialvemofratijchen Lehren.

— Den Betvachtungent der , National-Beitung” iiber
ben Hibel'jhen ProgeR entnehuten wir folgenve fehr bead)-
tengwerthe Stelle:

.Dag el weldhes Hisdel vorichimedbte, jederntann von
fidy veben zu maden, BHat ev fiderfich evveicht. Snvem ex
aber bie Welt gwingt, auf feine Perfinlicheit einen puiifen-
bent Bl zu werfenr, bietet ev fir den Abfdhen und den
Wibermwillen, ben eine fo fdhamloje, alles Menfchlichen ent-
fleivete Gyifteny baybietet, doch eine Belehrung, die leiber
ebenfo fohmeralich al8 itbevseugend ift. Ueber die Spring-
febern, auf benen Hibels ganzes Treiben, wie feine fohind-
lige That bevubten, fann jeht, nachbem dag Gerichtsver-
fahven bie Pevidnlicdyleit Hat an ben Tag treten laffen, fein
Bweifel mehy fein. Wo in der erften Entwidelung des
Veenjchen sum Schlechten die dufieren Berhiiltniffe gewirtt
DHaben, o die Schulb beginnt, bas ift ein Theil deg Welt-
vithjels, dag Niemand entyiffern wird. Hitte Pivel in
einer anberen Beit gelebt, fo wive er nacy bev rt, mwie
bie fein Schictal bejti Fattoven zuf itften,
ein Dalfunte, ein Stvaudidvieb, ein Gewohnbeitspajt ber
Gefingniife, viefleicht ein Raubmprber gemworden — daf er
Jeine frecie Hand nad) dem Leben bes Raifers ausiivectte,
bag ift bie Frudht der fojialdemotratiichen Agitation. Aug
em Taumelfelchy, ven ifm dieje Agitation reidhte, fog ev die
chnifche @efinnung, den Bruch mit Sittlichkeit und Fedyt,
alg einer , Ploffenlehre,” jenen jatanijhen Bug der Bers
fibrung, den Lyieh, in dem Sumpf dev eigenen Gemeinbeit
und Berworfenbeit die gamge Gefellichaft ju sieben, die byu-
tale Begierde nach dent Befifs dev anbeven, jene wabhnjinnige
Ueberhebung, die ibv fredyes Spiel mit ber Welt 3u treiben
begehrt.  Diefe Sthule ber verderblichiten Gefiunungen Haben
wiv alfe lingft erdffnet gewuft, aber wic Haben fie alle
unterjchdfe. . . . . €3 it jhwer, an die Gyijteny bed abjolut
Sdlechten i glauben und wiv machen Niemanden einen
Borwurf, ber fich esft langfam in diejes Bewuftiein Ginein-
findet. Aber nicht um die Vergangenbeit handelt es jidh
mebr, die Bufunft ift auf bem ©piel. Bir fenmen bie
Sdule, aus dev Vevbrecher, wie Hidel, Hevvorgehen und
unfere erjte Pilicht ft, diefe Schule su jchliefen. . . . i
Berficherung vev foctaldemotratijhen Fiihrer dafi ]
threr Apitation nicht ein Geichlecht von Revolutioniven Hor-
vorgefen werde, gentigt ung abjolut nicht, wiv laffen uns

Jiwei Briiute.
Jovelle von L Haidheint.

(Fortfesung.)

Dev Bavon war aufgeftanden und Hatte fich, bis auf
bie Lippen erblagt, an ben Thitvpfoften gelebnt. — Rein
Yaut Yam itber diefelben, 8 war Har, Lilag Worte tvafen
fein Hery wie ein Todesftreich.

SGie jah e8] — Jetit liebte fie ihn Dbeinah, — fie
fatte fo um ihn gerungen, gebimpft, gelitten; wag exft nuy
feinem Rang und Reichthum galt, feyt galt e8 ihm felbit,
benn_ev batte v nie fo impornivt wie heute. Sie jah auch,
ihr ©piel glitdte, und wmit boppelter Enevgie fpielte fie
weiter, wie eine grofe Riinjtlevin.

»Brudhthall Bevgebung, Bergebungl” rief fie gu ihm
Dintiivyend, w0 vaf fie ihver Anfregung jept die Siigel
{dhieflen Yief, Dag wav Natuy.

WO, — i) Bitte alled gelitten, um Shnen Sehmery
ju evipaven, aber Sfre BVeradhtung Ffonnte id) nicht tragen,
ith burfte e8 nicht, benn Sie find auf dev ganmgen Welt ber
eingige Menich, ber miiv werth ijt, den ich verehre und liebe
mit olfer Hevzensfvaft. —

L3t fann Sie nicht mehr aufgeben, Bruchthal! id
fann Jfre Freundidjait, Ihre Achtung, Ibren vitterlichen
Scyug nicht mehr entbefiven; und Sie wollten fich von miv
wenden, mich allein laffen. Sie dadten, Verachtung fei bas
Gingige, wag Sie fitv mich nodh fithlen fonnten]

O, Brudithal, fenes Miibhen Hatte fein Berftandnif
file Sie; — felit mufy ich e8 fagen, aber fo mweh e8 Jfhnen
thun mag, [delten Sie nidyt die Hand, bie Sie zwangen,
hnen den Schlag zu verfetsen.”

Ste beugte fidy auf feine Hand, fie lehnte fich an ifn,
fie umjchmeichelte ihn mit allem Reiy einer liebenden, demil-
thigen Frau.

Gndlich vaffte ev fich empov. Gr fvich mit ber Hand
iiber Die Stivn, wie um feine Gedbanfer su ordnem.

»3t danfe Jfmen, Sila, vergeben Sie miv!” ftam-
melte er.

3n biefem Augenblide vitt im vajohen Tvabe ein Reiter

vor bie Thitv bes Haufes unbd Gielt unmittelbar am Fenjter.
€8 war Maltens , Sambo.”

Dev Bavon fah 8, fah, Daf Sambo einen DBrief in
bev Dand Dielt und ihn fdon bemerdt Hatte. €8 fonnte
nue ein Unglic paffivt fein.

Gv ftitste an das Fenjter, und Lla folgte ihm ebenfo
fdmell.  Sie fah nidht auf den Diener, jondern auf ben
Baron; ihr gewdhnliches Sehictjal [chien fie auch Hier su
verfolgen, im entjcheidenben Augenblid warf o8 b einen
%ird““d’m Bwiidenfall in alfe ihre fovgfiltis ausgedacyten

inte.

Ridtig! Der Bote fagte nuv:

«®ott fet Dant, bafy ich Sie finve, gnéibiger Herr, vie
@adje Hat Gilel” —

il Gatte fliichtig bas Gefithl, bie Stimme i fennen,
aber fie Hatte fest nur AufmevHambeit fitv den Bavon, der
bag Billet las.

Dialten jchrieb, ev Habe ein fatales Rencontre mit dent
Rittmeijter Deerfamp gelabt.

Devfelbe miffe fhon movpen feith in jeine Garnijon
guritd, das Duell in affer Frithe ousgefochten werden,
Brucythal folle fo johnell wie miglich Tomumen, da er pere
fonlid) betbeiligt fei.

»3t) fomme, Sambo! Laffen Sie mein Pferd fatteln
und veiten Sie felbjt bann vovan, bem gnibigen Heven ju
fagen, idy fet eine Minute fphter da.”

Bufilliy begegneten jest Qilag Blide benen He8 Die-
nerd, der ihv fofot eine Halb verjchmigte, Halb wertvauliche
©eberde e Erfennens macyte. —

©ie tif die Augen weit auf. Die Unverfchimibeit
bes Purfden empirte fie, und gereist, evvegt im Hidhjten
Grabe wie fie wat, jdhoffen ihre Angen einten fo falten Sornes:
blid, baf fie auf jeben andevn al8 Sambo gewirft Hitten.

Gr lachte nur und mit einer Smpertineny, bdie furchts
bav verlegend fiir jede anftindige Frau fein mufte. €8
lag in dem Oeficht bes Menjchen ein Ausbruct, als wollte
et fagen: ,Daba! iy begreife jest die gange Gejchichte!”

Und nun evfannte fie ihnl Shr tvat plslid) jene
[chrecliche Nacht, fein Geficht, feine Stimme wieder vor bie
Geele.  Unyweifelhaft Hatte ev audh fie evfannt.

Wie ein Blit {dhlug e8 vor ihv nieder, waven denn
allfe Geijter der Hille gegen fie verjchworen, juit am Biele
fte bes Preifed u berauben?

Dies alle wihrte faum Sefunben.

Gambo fpvang vom Pferde, — forgte dafiir, befahl,
baf bed Barong Pferd gefattelt wurde, und Lila fah, wie
feine Augen tmmer auf ihr rubten.

Brudythal hatte fich gefaBt, ev war fehr vubig jekt.
»S) fomme wieder, Qla, vergeben Sie miv, idy bitte
Siel —

Gie gab ihm jtumm die Hand. Sprechen Formte fie
nicht vov Schvecten iiber bad Eyfenmen vor Sambn, — aber
Brucythal nabhn es fiiv etwad gany anderes, fiifte ifr die
Hand unbd bejtieg fein Bferd. Er war villig dberzengt von
Lilad Chelmuth.

My Malten Hatte vevguiiglicy im RKafino gefeffen und
gelefen. Dann waren eine Anzahl von befannten und un-
befannten Hevven geformumen, man Batte von Dbiefem und
fenem geplaudert, mebifivt, und jdhliegli) wav Bavon Brudy-
thal ber Gegenftand be8 Gefprichs gemejen.

Anfangs batte fich daffelbe auch in havmlofejter Weife
in unb Her Bewegt, Hi8 pliplich der Rittmeijter Wieerfamp
eine Bemerfung iiber Bruchthald fiinfige Befuche bei feiner
fchbmen Freundin auf bem Dorfe dazwijchen warf, bdie fo-
fort von allen eiten und nic)t in dev chonenditen Weife
ventilivt wurde. Weerfamp {chien ein befonberes Bergnii-
gent daran ju finden, Bruchthals Antheil an jener Frembden,
auf die man fo aufmertiam geworden, ju perfifliven, und fo
Datte May Malten nicht umbin gefonnt, den iibermitthigen
©pitter, mwenn aud) tn miglicht fchonender Weife, zum
Schweigen ju bringen. Dag Hatte aber Meerfamp erjt vecht
gevefst, und dag Endrefultat der Scene wav eine Forbevung
auf Piftolen gewefen.

Alle Details, welche Bruchthal jept itber den Anuftritt
erfuby, bewiefen ihut, dag man fdhon feit Lingerer Beit feine
hiufigen Ritte auf dag Nachbardorf den unliebjamiten Auss
legungen untevjtellt Hatte. Ev mufite Malten fefunbiven
und (dyicite gunddijt gleichfalls eine Fovderung an Meers
tfamp.

(Fortfepung folgt.)




itber ent inneven Bufammenfang nicht tdujchen. Und Feine
Fegievung, feine Pavtet weldhe dag Wohl deg Staates in
dag Anuge faft, witd bie Vevantwortlichleit dafiv iibernehrmen
tonmen, baf nicht bie Upitation, die zu folchen gramens
volfen Grgebnifien fiihren fonn und thatjadlicy fithet, unter-
priidt wird.” i

Paris, 10. Suli. (Poft.) Die hiefige Preffe bejpricht
in lebhaftefter Weife ven englijih-titetiichen Vertvag und bie
Griverbung Chpernd, wobei Herovgehobernt wird, daf biefer
,Theatercoup”, trop anjdheinenven Erjolges dody fchwere Ge-
fabren fitv Gngland in fidhy fchlieRe, Da Dev Bufammenitol
jwijhert Rufland und England num in unmittelbare Nbe
geviidt fei. Befonbders verftimmt die allgemeine Annahme,

baf ber Vertrag im Geheinten den dret Kaifevmichten be-
fannt gewefen und mur Franfreich allein unbefannt geblicben
fet. Die Republifaner greifen die Politit Disvaeli’s leiden-
{chaftlicy anm, evtliiren, daf der Vertvag die gangen Gvunbd-
bebingungen beé Rongteffed umitiivze unb erinnern bdatan,
baf ber Mintjter LWadbington die fyrifhe und eghptifche
Trage von Den KongreRvey gent Diveft

Habe. Die Defegung Chpernd Beriihre Shrien und damit
auch framydfiiche Snterefjen.  Englond folle bebenfen, baf
nod) andere ©taaten Infeveffen im Wittelmeer ju vevthets
bigen Biitten umd die , République Frangaife” verlangt daber,
baf bie franbfijhen Beoolfmidytigten den Bertrag, wenn er
pem Kongrefle vovgelegt werde, suriidweifen follten. Andere
republifanijche und Regievungsbliitter jprechen fich in bers
felben Weife aus und meinen, Franfreid) fei nicht gewillt,
fi) auf bem SQongveR bdupiven zu laffer. Ueber bie Be-
vathungen, welche der Miniftervath itber diefe Angelegenbeit
gepflogen, verlautet nichts ficheres.

Qondoy, 11. Sulk.  Gin Telegramm ber ,Times"
(3eite Audgabe) aus Storet), den 11. d. M., melbet einen
Aufjtand bder Gingebovenen der fransbfifchen Kolonie Neu-
RKalevonien gegent die dortigen Behirven. Die Eingebovenen
Haben gegen 125 WeiBe, davunter Frauen und RKinber, ev-
mordet und fich weier Weilitivitationen bemdchtigt. Cin
frangbfticher Oberft ift gefallen. Die nach Neu- Kalebonien
pepottitten Rommunarben und bdie fonftigen Stedflinge Haben
an der qung nidt theilg

— Oberfaus. Auf eine Anfrage bes Lwid Granville
evfldvte Der Lord-Prifivent des geheinen Rathes, Hevzog
v, RNidmond, er Habe feine Nadyvicyt baviiber, wann bie
englijchen Hauptbevolimictigten Bevlin verlajfen und wenn
Diefelben in Qonbon anfommen wiivben; er habe aber Grund
au glouben, bafi Der Kongref in einigen Tagen beendet fein
merve.  Die begiiglicdhen Schriftftiicfe witvben {ofort nady dem
Schluffe ded Rongreffes dem Haufe mitgetheilt werben.

Bom Kongref.

Berfin, 10. Sulk. Wie telegraphijch mitgetheilt wor-
deit ift, hat ber Rongref heute die fchwievige Batum-Ange-
Yegenfeit gliicflich exledigt.  Glitdilich ift die Regelung zu
feifien, weil fie in bder Befejtigungdivage Rufland gevecht
witd, wihrend anbderfeits die Tiirfen ein Stitdd Landgebiet
erfaltent, um beffen wilfen, wenn bie Bforte gany iibergan-
qen worben iwire, Untuben ausgebrochen fein wiitden. Die
Grlebigung der Batum-Sache, an fidy itberaus wichtig, fillt
um fo mehr in8 Gewicht, weil fie der leste Streitpunit bes
Qongrefjes war, unb deghalb fornte nach threv Abwidlung
fheute in die Schlufredaftion ded gamgen Bevirages einge-
trefen werden.  Die meijten Avtifel fanden widerjprichsiog
bie Bujtimmung alfer By dchtigten, was den vorxiiglich
Borarbeiten der Kongref-Kommiifion ju danfen ift, die unter
Borfiy Hohenlohe's fitv die eingelnen Bejtimmungen ben
forveften Ausbruct gefunden Hatte. €8 1ijt Deshalb audh
moglich, morgen die eigentlidhe Rongrefavbeit sum Abjehluf
ju bringen und bann bie Unterzeichnung beg berliner Vers
trages vorgunchmen. @8 ift mit einer Ausdauer und Pilicht-
froudigheit gearbeitet wovben, die ben Bevollmddhtigten gur
griften Ghre geveichen, und bie ftaatdmdnnijche Titchtigleit
Alfer muf grade fo unummwunben geriihmt wevden, weil fie
in weifer Bexzichtleiftung auj eytravagante Separatmiinjcie
pa8 Snteveffe Gefammt-Curopag al8 figebender  Fattor
feftbielt. Oie Huge Mifigung Ruflands legte dev Titvkel
die Pflicht der Fitgfamleit auf, und bie Titvfei Hot nad
triglich nicht su Dbeveuen, baf fie verhiltnifmafig rajch von
ifrem urfpriinglicen Troty ablieR. Streng vertvaulic) fam
8 Heute yur Spracde, wie die Kongrefmitglicder in irgend
einer Weife threr Erlenntlichleit filr ihven Borfikenben, ben
Tiivften Bismard, aucy duferlich Ausbruct geben Wnnten.

3u den Wahlen.

Gine Befanntmacyung, weldie Freiherr v. Erfja-Werne.
burg in ber ,Dorfaeitung” verdffentlicdyt, lautet:

®raf Herbert . Bismard Hat mid) evmidhtigt, au
etfliiven, Daf bdie Geviidhte von bev Buriidyiehung feiner
Reichetagstandidatur im jweiten meininger Wahliretle ging=
lich unbegritndet find. Gv ift nicht aus eigener Jnitiative
aufgetveten, fonbern von ben UAngehivigen Ddiejes Besiris
aufgeftellt worden und fieht fich um fo weniger in der Lage,
feine Ranbivatur suviidzugiehen, alg er durd) deven Aufrecht-
Dalten Beugnif ablegen will von feiner Uebevzengung, daf
nady demt leten Bffentlichen Auftveten ves8 Heven Lasfer ein
gedeifliches Sufammenmirfen deffelben mit bder Iegierung
nicht 3u evwasten ift. Wenn Graf Bismard tvoy der Auf-
ftellung eined anberen Ronjervativen ficdhy nicyt vevanlaft
flet, auviictyutveten, fo gefchieht e8 beshalb, weil er bie
Biihler des 2. meininger Wahllreifes nicht dariiber tm Un-
Haven lofjen will, baf er Herrn Lusfer’s Ginfluf auf bdie
liberalen Frattionen fiiv die Entwidelung ded dentjchen Rei-
dhes fehadlich hiilt; e befimpft feineSivegs die nationallibevale
Partet an fidy, wohl aber den Fithrer ihres linfen Fligels
im Parlament. gez. 0. Grffa-Werneburg.

Sdwurgeridgis=Berhaudlung vou 11, Juli.

Borfigender, Gerichtsjchreiber wie bisher. — Veifiier:
Qreisgeridytsvithe Holge, Meper, RKreisrichter Dr. Scholy
und Boigly. — Staatsanwalt: Staatanwalt Wohtald).

A8 Gefchmworente waren audgelooft: Bogler, Holyhind.
ler hier. — RLampe, Ronditor in Deligfch. — Klinde, Kanf-
mann Gler. — Ridter, Simmevmeijter hier. — Cwald, Dr.,
Profeffor hier. — Linbner, Gutdbefiger in Niemegl. —
Wide, Gutsbefiger in Deberjtedt. —  Négler, Oefonom in
Gonneyn. — Eberhardt, Gaftwirth in Avtern. — Sacob,
Major a. D. hier. — Helbig, Gerbermeifter in Bdrbig. —
Dorn, Divettor in Wolfen.

A8 Bertheidiger fungivte Refevendar Avnolb.

Bunidit wurbe die Anflagefache gegen Dden Arbeiter,
friifeven Bbttder Suliug Gujtav Pfeiffer aus Halle wes
gen Verbrechend gegen Ddie Sittlichleit in nicht difentlicher
Siung verhandelt. Dem Bernehmen nadh ift derfelbe ju
9 Monaten Gefingnif und Ehrenverluft auf 1 Jahr “ver-
urtbeilt.

Die yweite Berhandlung betraf bie Dienftmagh unver-
ehel. Ravoline Rojine Wier aus Holleben, eine wegen Diebe
ftabls beveits zwet Mal Dbeftrafte Perfon. Diefelbe wayr
cineg einfachen und eined {dhweven Diebftahls im wiederhol-
ten Riicalle und bes Betvugs angeflagt. Im November
vovigen Jafres Hatte Diejelbe der Dienftmaghb WMiiller in
Altranftedt verjchicbene Rleibungsitiice, tur April bdiefes Jah-
ve8 Der Dienftmagd Biermann in Dieslau 27 A4 Geld
geftohlen, im lepsteren Falle aud einem Gebiude mittels Ein-
bruch8 rvefp. Erbrechens eines davin befindlichen Behiltnifjes.
Jm Mai diejed Jafhred Datte Ddiefelbe bag Bermigen bey
vevefel. Bittcher in Halle um einige Cllen Leinmwand bda-
durdy Befchadiat, Daft fle burd) Boripiegelung faliher That-
jadient etnen Jrrthum evvegte.

Die Angeflagte logte in Heutiger BVerhandlung ein offe
ned ®ejtinbnif ab. €8 wurbe ofne Buziehung bder Ge-
fehwovenen verhanbelt und diefelbe Dem Antrage Der Staats-
anwaltichaft gemdf su 2 Jahren 6 Monaten Sudhthous,
3 Jahren Ehrenverlujt vevurtheilt, auch) Stellung unier Po-
Lizetaufiicht fitv auldfiig ectlivt.

Die lepte Berbandlung betraf bie Anflage widber den
Provifiongreifenden  Nobert Schrdber aus Werfeburg
wegen gewinnjiidtiger Urfunbenfilfhung. Devjelbe, mwelcher
Deveit8 wegen Diebftahl8 beftraft ift, wav befchuldigt, in die-
fem Sabre in vedjtdwidriger Abficht Privaturtunbden faljchlich
angefevtigt unb von benfelben jum Swede ber Taufchung
Gebraud) gemadyt g haben und zwar in der Abjicht, fich
Bermigendoortheile u verichaffen.

Der Angetlagte geftand in Heutiger Sipung bie ihm
aur Laft gelegte That gu; ohne Buiehung ber Gefchwovenen
wiurde deghalb It. Der St t B gy
bet Annahme milbernder Umitinde Beftvafung mit 9 Mo~
naten @efangnif und 1 Jahr Chrenverlujt. Dev Gerichis-
fof ectannte auf 1 Sahr Gefingnif und Ehrenveriuft.

Predigt-Anseigen.

Am 4. Sonntage nady Trinitatis (den 14. Juli) predigen:

Bu U. L. Frawen: Bovmittags 8 Uhr fiiv die Porif=
Gemeinde Heve Oberprediger Savan. Nady ber Pres
bigt allgemeine Beichte und Kommunion Derfelbe.
Pormittagd 10 Uhv fiiv die WMarien=Gemeinde Heve
Avchidiatonus Pfanne.  Abends 6 Upr fiic beide Gez
meinden Herr Diafonus Nietihmann. (Gejammelt
wird eine Rollefte fiiv die Wittwentaffe der RLehrer am
Diefigen Waifenhanie.)

Pontag dent 15 Juli Abends 6 Ubhr Bibeljtunde Here
Urchiviafonus Pianme.

3u St Wiridh: BVormittags 8 Uhr Heve Dberprediger
PWeide. Bovm. 10 Uhr Herr Diafonus Wachtles.
Nach beenbigter Predigt allgemeine Beichte und Kommu-
nion Derfelbe.

Hospitallivde: Bormittags 8%, Uhr Hery Diafonug
Nietihmann.

Domfivdhe: Vovmittags 10 Uhr Herr Dompred. AL bert.
Nbends 5 Uhr Herr D. Neuenhaus.

3u Meumarlt: Sonnabend ben 13. Suli Abends 6 Uy
Besper Here Pajtor Hoffmann.

©onntag den 14, Jult Bormittags 9 Uhr Derjelbe.
Nadymittagd 2 Uhr Kinderlehre Heve Pajtor Jordan.

Mittwody den 17. Juli Abends 6 Uhr Bibeljtunde
Here Pajtor Hoffmann.

3u Glaudya: Bovmittags 9 Uhr Herr Prediger Pfaffe.
Nadymittagd 2 Uhr RKinderlehre Herr Pajtor Seiler.

Freitag ben 19. Juli Abends 8 Uhr Bibelftunde
Hevr Pajtor Seiler.

Ratholijhe SKivde: WMorgens 7 Uhr Frihmefje Herr
Piarrer Woler. BVorm. 9, Uhr Devfelbe. Nachm.
2 Uhr Ghriftenlehre Derfelbe.

Dintoniffenhaus : Borm. 10 Uhr Herr Poft. Jordan,

Goang. Lutherijde Gemeinde: Vormittags 9Y, Uhr
Oottesbienft.

Baptiften=Gemeinde: Mr. Geifiler aus Altenburg pres
bigt Gonntag den 14, Juli BVovmittags 91/, Uhr und
RNachmittags 3%, Ubr im Saale ju den Drei Schwinen.

Upoitolijlhe Gemeiude, gv. Mirlerjtrafe 23. Boym.
10—12 Ufhr Feier bev feiligen Cudjariftie. Nachmittags
3 Ubr Predigt, domac) Ubendgottesbienft.  Auferdem
©onntag  Nachmittagd 5 Uhr und Donnerstag Abends
8 Ujr Goangeliftenpredigten fitv Jebevmann.

Giebidenjtein: Bovm. 9 Uhr Herr Superintendent Uy -
tel. Nacymittags 2 Uhr Hevr Paftor Gritneifen.

BaptiftenzGemeinde 3u Gicbidhenjteisn.
Der  Opottesbienit finbet regelmdfig ftatt Sonntags

Bovmittags von 9, 6i8 11 Uhr und Nadymittags von
3 big 5 Uhr Trijtitvafe Nr. 19.

Uus Halle uud Nmgegend.

— Deute fand die feierliche Ulebergabe Ded Reftovats
ber Bicfigen Univerfitit von bem RKonfijtorialrath Profefjor
D. Kbftlin auf ben geheimen Niedizinalrath Profefjor
Dr. Boltmann durd) einen ALt in der Aula ftatt. Der
abtretende Jeftor bevidjtete iiber bie Ereigniffe bes lesten
Jahres, wihrend dev neue fich buvd) eine wiffenichaftliche
Jiebe iiber bie Fovtjchritte der Chivuvgie in den leiten 30

Sahren einfithrte.  Bum SAhluf verkindete Dexfelbe Den
neen afademifchen Senat, weldher bejteht aus
pem Reftor geh. Wedizinalvath Prof. Dr. Boltmanm,
bem Provettor Konfiftovialrath Prof. D. & sitlin,
ben 4 Defanen Profefjoren DD. Behidhlag, geh Jus
ftigrath Witte, Welder und Pott,
ben Wablfenatoven Profeffoven DD. Boretiug Ditten-
berger, Oléhaujen, Reil, Hiller
und bem Univ.-Richter Dr. Thiimmel.

— Qn ber gejtvigen alfgemeinen BVerfammlung der
Mitgliever deg [iberalen Wahlvereins wurde aud) von
Diefer Fvaftion bev Lbevalen nach weiftiindigen BVerhande
lungen der Befdhluf gefaft, Herrn Profefjor Borvetius
al8 Qandivaten bev liberalen Parvtei fiiv Halle und
ben Saalfrveid ju eriliven.

— Die 3. Yjte der Kurgdfte in unjerm freundlichen
Wittetind” weijt 138 Perfonen in 63 Nummern nadh.
Die Gefammizahl der Kurgdjte feit Croffnung der Saijon
betrigt 391, weldie fich auf 184 FNummern vertheilen.

— Jn ber geftern ftattgehabten enevalberfommlung
beg Biirger-Nettungs-Inftitutd wurde ver Gejchiftsbericht Hes
Borjtanbes fiiv bag Jafhr 1877 von bem Heven Borfiken-
bent povgetvagen. — Die 3abl ber Mitglicver betyug yier-
nach) am Enbe ded verflofjenen Safhre 242 gegen 246 ant
Gnbe be8 Safres 1876. Die Beitvige diejfer Mitglicber
beliefen fic) auf: 481 4 22 4 Bom WMagiitrat Hierjelbft
exhielt bag Jnititut aus einem filv daffelbe beftimmten Fonds
bie Binfen im Betvage von 150 4 Die ftadtijchen Behiy-
bent betwilligten 90 4 aug dem Sdymidt’jchen Legatenfond.
Bevgeben wurben an unverzinslichen Darlehnen: swei 4200 .4,
eff & 149 4, gwei & 147 4, et & 140 4, fiinf
4 120 4, adt & 100 &, teun & 90 4, adyitzebn & 75 44,
fiinf & 60 4, bret & 45 4 und jwei & 80 4 jufammen
67 Unterftiigungen im Gejammtbetrage von 6468 4 —

Die Empfinger waven Handverter und Gewerbetretbende.
Bon ben Darlehnen, welde in den erjten 20 Jahren ded
Beftehens der Stiftung (1. Suli 1845 big dahin 1865)
bemwilligt und ausgegeben wuvden, ftehen nur nody 44 4 10.4.
vom Jahre 1863 aus. Jm Jafre 1877 empfing bas Sn-
ftitut von ben vevaudgabten Darlehnsbetvigen 3224 A ju-
vitd, wifvend wegen Uneingiehbarfeit 547 4 42 4. nieder~
aefchlagen wetben mupten; e verbleiben noch 9260 4 85 4.
sur Wiebeveimgiehung.  Die verlangten Ritctzahlungen jtiegen
bafer von 120800 4 88 4 auj 128524 4 88 4
Die Verlufte ftiegen von 8032 4 75 §. auf 8580 4 174,
— Der Borjtand war nacy feiney Ergingung in der am
29. Mai 1877 abgehaltenen Genevalverjammiung sujommen
gefet aus Den DHevven: Jujtizrath Goding, Rentier Werner,
Raufmann Fubit, Rentier Wolff, KRaufmann Axnold, General=
agent Mitller, Simmevmeifter Khvis, RKaufmann Kiinthardt,
Raufmann  Kielftein sen., vonm demen die Herven: Avnold,
Qi und Werner in diefem Jahre ausichieven, fdmmilich
aber wieber gewdhlt wurden.

3n ber BVorjtands-Konfereny am 12. Juni 1877, in
weldier der Borftand die Aemter unter fich su vertheilen
Datte, wurde Heve Juftizrath Gdding wieder als Borfigenber,
Dere Rentier Werner al8 Sefretiiv, Perr Raufmann Jubhit
alg Renbant, und Hevr Genevalagent Vifiller al8 Kaffen-
tuvator gewdhlt. Heve WMiiller, legte, wegen Gefundieits-
vitdficpten im Oftober 1877 biefes Amt niever; an deffen
Stelle wuvde Herr Raufmann Arnold gewihlt. — Al Stell-
vertreter fungirten die Herven Kunjtorechsler Gliid, Sngenieur
FRouvel, Rentier Niiffer, von denen Herr Riffer jest aus-
fchieb, aber wieder gewdflt wurde. Auferdem wurde Hery
Malevmeifter €. Camniting als Stellvertreter neugewdhlt.
— UB Pritfungs-Rommiffave fungivten die Herven: Kaufs
mann ®ifefe fiiv das Diavienviertel, Kunitorechsler Ritter
fitv bag Ulvidygniertel, Schuhmachermeijter Leopold fitx dasd
WMovigoiertel, Mechanitug RKuberta fitr bag Nifolaivtertel,
Rentier Rleinfhmidt fiiv Steinthor und Petersbery, Rentier
Keil fitv Newmartt, WMalevmeijter €. Cammitiug fiir Leip-
stgerftvafe und Kdnigdvorjtadt, Rentier Schaal fitr Glaucha,
Gtellmachermeifter Frintel fitv Klausthorvorftadt und Stroh-
bof.  Fiix en al8 Stellvertveter gewihlten Hevrn Camnitiug,
wiflte der Borftand den Heven Kanfmann Dinis.

Die Ginnabme und Ausgabe bes Inftitutd ftellt fich
nach dev gelegten Rechnung fitv 1877 wie folgt:

Ginnahme: Bejtand ju Anfang ded Jahres 2604 4,
44 4  Gingegangene Rapitalien 480 4 90 4. Un Jinfen
1580 4 88 4. An ordentlichen Beitrigen 631 A 22 4.
An auferordentlichen Beitvigen 90 A4 An Riidzahlungen
3224 A Jnggemein 5 4 20 § Summa: 8616 &
64 4.

Nudgabe: MNeubelegte RKapitalien — A4 — 4.
Bermaltungsfojten 434 4 99 §  Gewdfrte Unterjtiigungen
6468 4 Uebertrag jum eif. Fonds 330 4 61 4 Jus-
gemein — 4 — o Beftand am Jahresichlufp 1383
4§ Gumma: 8616 4 64 4

Das Vermigen ber Stiftung betrug eim Jahresfehlug
1876 — 45109 4 86 §. und am Jabhresichluf 1877 —
45219 4 50 4, demnac) mehr: 113 4 64 § Die Ber-
fammlung evtheilte bem Hervn Renbant Dedyarge.

Giviljtand, Melbung vom 11. Juli:

Aufgeboten: Der Sclofjer E€h. Wild und €. A
Sdymidt, Langegafie 9. — Der Kaufmann €. Scherzer,
Barfitferitrafe 18 und €. Mitlacher, Barfiiferfirage 2. —
Der Privatoocent Dr. med. R. Kragle, Sinfsgarten 3 und
L. Qrahmer, Konigftvafe 9. — Der Bimmermann F. O.
Fremyel, Halle o/S. und 3. Ch. Thieme, Belleben. — Dex
Rellner §. €. A Miind), Leipgig und A €. Hofmann,
Halle o/®. — Der Hotelpiditer ©. €. Gefchle und L. M.
. Ujchenbach, Gera.

Geboven: Dem Schloffer €. Ammenhiujer ein S,
Diavtt 17. — Dem Kanglijt A Becer cin S, Wdengaffe 1.
— Dem Handelsmann . Cbler ein &, Diemih. — Eine
unefel. ., Hofpitalplaty 9. — Gine unefel. T., Aderjtr. 3.
— Dem Rejtauvatenr . Ribiger eine T., Fleijchevgaijfe 13.
— Dem Wefferichmied §. Peter eine T., Pfinnerhdhe 5d.
— Dem RKoffertriger L Paidh ein S, Leipsigeritr. 29.
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®eftorben: Des8 Handarbeiter R. Hevimamn S,
Qarl, 6 . 22 T, @a’tmtatuvrb, Unterberg 22. — Anna
Gerladh, 20 3. 9 . Septicimie, @tabtftanrenbaus — Die
Wittwe Jofanne Custh geb. Simon, 80 J. 9 WM. Alters-

St Petersburger Herolb:
ben Mithen ber @a;mm Thiele'{chent QIﬂBm 3u geben, fithre 1 anm,
baf itber alle von Leffing beipwdyenm Dramen QIanaruuq gegebern
wird und — feine Fegel ohne Audnahme — nur Pheffel's Schdfer-
fpiel , Der Schag” (im XIV. Stiide) nicht jevgliedert werben fonnte;
in Dmfem einen Falle verfagten bdie Schike von einunbywanzig Bi=
Selbit itber biefes Schiferfpiel, bag fie nidjt aufputretben
vermodjtert, Bevubigen fich und fdjroeigen bie Kommentatorven nidyt.
Die Anmerfung 25 (be8 XIV. Stiides) aieht folgende Ansfunft:
,/Cin Lujtipiel, bag unter bemfelben Titel 1768 (adjgebrudt?) ano-
nym exfyien, und von bem fich ein Cremplar auf der Strafiburger
Befindet, entfpricht swar in vielen Beziehungen dem oben

fihwiice, i annerbéf;e 7h.
Mepl=Bivjenverein u Halle a. S. Btiotheten.
Weizenmeh! 00 4 1550 bis 4 16,50,
o 00 T 15,50
Rogenme§l 0 1075 , | 11,00.
b 00 0, 107
o S Dendv.[Relative|
Datum | pe SR Dat |t e |y,
g, |Gtunbe. |Bav. SinRdaum, | Gelf. [Bav. Sin.Bav. ginl 9y Yich 1} 008 n
l2nm.| 3330] 12,16 152 | 4,65 |328,35| 824 | SW.*
1L 30tk 3o | 3308| 952|119 | 435 [328,46| 90,0 |
12, uli | 7M. | 332,7) 10,56| 132 | 4,32 [328,38] 872 | SW.
* ®epitter.

Ausd der Proving.
— @e. Majeftit ver Rbnig hat vem Regievungs-Sefve-
tir 0. ©. Wieberhold zu Erjurt den rothen Adley-Orden
vievter R(ane vexliehen.

lleﬁexiu{;t der Witternug (am 11. Juli 8 Uhy ﬂ)?otg)

Das Barometer ift in Oftveutichland gefallen, fonft
wenig verdndert. Die beiven Deprefjionen im nivblichen
Gurepa Haben fich vereinigt, bver niedrigite Quftbruct liegt
auf bem finnijhen Wreerbufert. In Witteleuvopa bauert die
fdwache novdwejtliche und weftliche Luftittdmung und bas
figle Wetter fort, ver Himmel ift Heute faft iiberall tritbe,
an ben meiftenn deutfhen Stationen ift geftern und glad)té
Segen gefallen.

Litevarijdes. :

Sdriter, Dr. Friedrich u. Dr. Richard Thiele, Lefjing’s
Hambuvgifhe Dvamaturgie. Fiiv die oberjte Klaffe
hohever Cebranjtalten und denm tveiteven Srei§ ber
Oebilbeten.  (BVexlag der Buchhandlung ded Waifen-
Haufes.

Bir theilen in Nachitehenbem iiber diefes wvortveffliche Wert

einige fompetente Urtheile mit.

Jenaer Literaturzeitung, 1877 Nr. 5: ,Die dufere Ein-
richtung der (gleichzeitig er fhienen) Biidher von chnitzt Thiele und
Gofad itber Leffing'8 Hamburgijcye Dramaturgie it verihieden. Das
erfteve (Scbter-Thiele) gibt den Text ber Dramaturgie und fitgt
bie Grliuterimgen mit fleiner Schrift unten hingu, dag weite (Cofad)
gibt nmur den Kommentar unb fett vovaus, dofy man itberall bew
Fert daneben liegen Habe - Dafy beide Crbnften faft demfelben
Bediixfniff bdienen wollen, ge{)t jhon aud dem Fitel und dem Bor-
wort hervor. Sie wollen auch) bem tweitern SKreife der Gebilbeten
bie Sdrijt Leffing’s jugingliy maden. Hierbei gehen Schrister-
Thiele etwasd weiter, al8 Cofad . BWir miljjen auf die Abficht der
beiben titdytigen Bildher und bie ecbt wiffenjdaftlice Avbeit, die in
benfelben vorliegt, vor Allem aufmerfjam madien. €8 ift oft gefogt
worden, da emen Leffing su verfreben und gav ju erifiven, eine
SKunft fei, die wielleicht feltener gefunben werbe, alg eine fohicliche
Sntexpretation bes Homer und Sophotles. Gamy beiunberﬁ gilt bieg
von dev amburgifden Dramaturgie, in ber dhnlidh wie bei Hamann,
fpielend eine Fiille von Litevatur bevithrt wird, vom deven Natur und
Beut su Tage bad micyt gelehrte Stubium feine mur engzrmaﬁen
juliinglicie Borftellung gibt.  DMan fann e8 dantbar preifen, baf wiv
mit ben Stiiden, auf bm Séeiiutg ame Ritit vidhtet, und mit hren
jetst nicht8 mehr u {daffen
Baben. Aber dad ift 1a nut Dbie eine @me ber Sacje. Wenn die
Bemerfungen Leffing’s, die ex am bie elenden Stiide fniipft, die ein-
femeidenbite Wirkung auf bie deutjde E\temtut gebabt 1md jett nod)
fre g haben, bdiefe nidyt find,
wenn wir die \bm bamals »nrid;mtbeubm themﬂxmette md)t big u
einem gewiffen ®rade fennen, fo ift e8 ohne Bweifel ein Whlides
Unternehmen, wenn Befonbere Forjcyungen nach jenen Stiiden ange-
fellt und ihre Nefultate ung foweit mitgetheilt werben, baf wiv Lef-
fing befjer vevitehen lermen. Dag Yaben bie Beiben Gdriften im
Yuge. Durch) Beihiilfe vieler Bibliothefen und inbem fie, wie Hr.
Gojad fich ausdriidt, Biele zu , unfreiwilligen Mitarbeitern” mad)ten,
gelang e8 ben fleifigen Berfaffern, faft itber alle Stitde bie Nadyiveife
3u lieferm.  r. Cojad fonnte (©. 55) jwei Stitde nidit mehr auf-
finben, ,,Sulie ober ber Wettftreit der Pflicht und Lebe” von Heu-
felb, und ben ,Schay” bvon Peffel. Den Perven Scjrdter-Thicle
gelong ¢8 dag erﬁe Gtiid aufufinden, aber bad jweite blieb audy
hnen nnpuginglich.”

evwiifnten Sdyiferfpiel, erwedie jebodh mach Form und Jnbalt ju
grofie Bebenfen gegen feine Aechtheit, al8 dafp die Hevausdgeber fich
entdfiefen fonnten, Dbaffelbe inhaltlich Hiex mityuthetler. Beymuth-
Betradyt fommenbe Schiferfpiel mur eine dramatijche
Bearbeitung be8 Gedidytes, weldhes fic) in Preffel's ,,, Poetifthen
Berfuchen, “* dritter Theil, Tilbingen 1817 S, 36 Gefinbet, mie ja
aud ,,,,Die franfe Frau” " von Gellert nur eine Dramatifivung
eine fritfeven Gebidjte8 befjelben Berfaffers ift.”

Rhf@ﬁdjc anscigcn.
trante:
‘,]Ruriennurnd)ic' @m 6. Suli ber Drechsler Sachs
mit BW. A B. Biper. — Der Schlofjer Kleemann mit

U nue cinen Begriff von | — Den 15, Degember demt Handavbeiter Windich etne T.,

Amalie QIugufxc —  Den 29. April 1878 pem Fovmer
Sdmig ein ©., %e‘cnl)orb Sobannes Frang. — Den 9. Mai
bem @eﬁel\d}mteb 5]31:[1; eine L., Anna &:)ebmg;

E&etmiicf)teé.

Breglau, 11, Juli. Heute Abend fury vor 6 Whe
it ibie auf ber Oftfeite Ded Ringes ftehende Pulverbubde
Folge einer Pulvererplofion in Brand gevathen, dag Feuer
bat fidhy auch ben anliegenven Buben mitgetheilt. Ob bei
bem Unglitdsfolle auch Weenjdhen 310 Schaden gefommen find,
ijt noch nidyt ermiktelt.

— Uppellationdgevichts-Prifivent v. Ronne begeht am
15. Juli bas feltene Feft dev golvenen Hochpeit. Die Feier
foll im Rreife der Familie in Kalinowi jtattfinben. Rbune
bat fich Durc) fein beviifmtes Berk iiber dag preupijche
Staatsvedst einen unvevgimplichen Nomen gemadht. Gegen-
wivtig avbeitet Nonne an einem umfaffenden Werke itber
bag ReichSrecht, von Dem beveitd eingelne Binbe exjchienen
find.  Nidt nur ald Hervorvagender Juvift, fonbevn audy
alg durdhous unparteiifcher, den alten Traditionen Des preus
fijden Staates folgenber Richter ift Ronne weit und breit
befannt. Big vor wenigen Jahven betleidete er die Stelle
bes Bize-Priijidenten deg Abpellgerichts yu Glogau.

G G Menz. — Den 10. Juli der Pfevbehindler Heier
mit 3. €b. M. Th. Luge.

Wividhsparodhie: Den 7. Suli der S h
Warnide mit dev Wittwe F. ThH. I, Wirth geb. Reiche. —
Der Tifdhler Beper mit ©. €. B. Morgenjtern. — Den
8. der Qutjcher Sdhubert mit M. F. & Cliter. — Den

10. der Sdhlojfer Thiele mit H. W. F. L Sepferth.

Movigpavodie: Den 7. Suli der divurdijche Sn-
frumentenmacer Freund mit €. Bittder. — Dev Sdjloffer
Sdhpnbrodt mit Ch. Glajer.

Reumartt: Den 6. Sult der Buchhindler Buffe mit
M. H. Rathle. — Den 7. der Dandarbeiter Robed mit
3 D. Lehmann.

Glanda: Den 6. Jult ver Wobelltijchler u weeviw
burg Qinnemann mit A A Grofmann. — Den 7. der
Schuhmadjermeifter Miiller mit €. A M. *Juubauet

Gebovene nud Getanjte:

Mavienpavodhie: Den 22. April bem Steinmets
Bogel ein S., Rudolf Paul. — Den 12. Mai dem Schloj-
fer ©dhade eine T., Helene Elife Cmma.

Wiridhsparodhie: Den 18. uli 1877 dem Maler
Qaufmanneine ., Agnes Henviette Ella, — Den 16. April 1878
pem RKernmacher Schbneritedt eime T., Pauline Klava. —
Den 11. Mai vem Kaufmann Stein eine T, Anna Mar-
garvethe.

Moritsparodhie: Den 4. Februar 1878 ein un-
chel. ©., Framy Crnjt Werner. — Den 5. April dem
Kaufmann Haag etne T, Johanne Warie. — Den 21. bem
Fleijhermeijter Seidel ein ©., Robert Poul. — Den
28, Suni eine unehel. T., Selma. — Den 29. eine un-
ehel. T., Frieba. — Den 2. Juli eine unehel. ., Life.
— Gin unebel. S., Friedridh Otto.

Domlivdje: Den 15. April bdem Wirter an Dex
Srren-Anjtalt Angermann ein &., Friebridh Karl. — Den
20. Miat dem Maler Frangen ein &, Chrijtian Kurt. —
Den 12. Juni dem Paudmann  Billing cin S., Bruno
Frang. — Den 23, vem Kaufmann Walter ein S, Frang
Alwin Herman.

Reumartt: Den 23, My dem Lihamés-Affiftent
Rbppe eine T., Unna Mavtha Frieva. — Den 30. eine
unehel. &, _bebmig Alma. — Den 30. April dem Lwiomo-
tiofeizer Riipne eine L., Helene Jpa. — Den 11. Mai
pem Reichgbantiafienbiener Schifer ein &, Paul Hang Kuvt. —
Den 16. pem Maler Morih ein S, Friedrich Karl. —
Den 27. vem RKaufmann Alte eine T, Marie Paula
Diagbalene Lucia. — Den 1. Juni dem Obevbergamtss
Ramlijten Haupt eine T, Ugnes Luife Cl8beth. — Den
6. Juli bem Sngenieny Habermann ein &, Crich.

Glonchn: Den 28. Sanuar 1875 bem Budhhindler
Hartte ein &, Karl Otto Alfred. — Den 28. Oft. 1877
pemt Fabrifavbeiter Wenfdh ein ., Kar! Heinvid) Richard.

Biivgerverein fiiv fidt. Intevefen.
©onnabend 8 Uphr Abends Sigung im ,, ReichSfanzler s,

ahtrag.
Bevlin, Amtliches Bulletin vom 12. Juli 10 Uhe
Bormittags. Ueber dad Befinden Sr. Majeftit ift Heute

nidyts Bejondered ju bevidyten.
Laueyr. Langenbed. Wilms.

Bevlin, 12. Suli. Die vom Reonpringen iibevnom-
merte Stellvertreting e Raifers und Kbnigs im’ Reide
und in Preufen wird jedenfalld b8 nac) villiger Wieber~
Derfteliung Des Raifers andauern. €8 wird daher fitv wahr-
fepeinlich gehalten, baf Der ﬁrnnprmg namensd bes ﬁauer@
ben_menen anfangs tetenben R
in Pevjon erdffnen wirp. Mt grofem Gifer liegt der & fron-
pring allen Reidh8- und Staatdgeichaften ob und [Aft fich
itber alle Borfommniffe eingehenden Bevicht evtatten. Dev
SKronpring witd nad) Lage ber Sadje auc) dayu Dbernfent
fein, die Dem Heichstage bovyulegenden Gejese, bie fidh faft
ausichlieRlich gegen Die focialbemofvatijhe Bewegung vichter,
3 unterzeichren.

WMiindjen, 11. Juli. Der Ronig Gat demt unter bem
Borfi ded General - Felbmar{challs Mioltte jujammengetves
tenent Gomité fitv die , Wilhelmsfpende” die Bewilligung jur
Bornahute bev Sammlungen im Konigreidy Bahern cvtheilt.

Baris, 11. Juli. Entgegen ber , République frangaife”
unb einigen anderen Jouvnalen, welde fidy gegen die eng-
Lifch-titvtijiche SRonvention ausgeipvochen Datten, Hebt Ddev
»Temps” unter wollftinbiger Billigung der Konvention Hers
vor, Daf Die englifche Nation feine evobernde unbd aggrefjive
fet und baR bie Aftion Gnglands eingig im Jnteveffe Des
Handel8, bded Friedens, Der Freibeit und der Civilijation
auggeiibt werde.

Qoudon, 11. Suli.  Unterhaus. Auf eine Unfrage
Nolaw's exilivte dev Staatsjefretiv Ded Kvieges, Stanles),
Cypern wiirde von 10000 Neann und jwar von ben in
Mealta befinblichen inbijchen Truppen und vou 3 englifchen
Dataillonen befeit werven. Auf eine weitere Frage Gold-
fmid'é evwiverte Der Parlamentseretiv dev Adbmiralitdt,
Ggevton, die Jnjel Chpern bejike feinen eigentlichen DHafen,
habe aber 3 gute Unferplike.

Peteraburg, 12. Suli. (DriginalzTelegramm.)
Die ,Agence Rujje” melvet: Die aus vujfijhen unbd tiir-
tijchen Witglievern sufammengefeste Kommiffion verldft am
12. Jult RKonftantinopel, um bdie Coaluation BVarnag und
Schumlas ju beginnen.

Herridafjtlidhe Wohuung,
5 ©t., 3 & nebjt Sub. (Beletage) jofort ober
friiter gu besichen iemeherjtvafe 15.

1.9ct. bie Parterre-Wohnung Hermannitr. 3,
bet. aug 2 &t, 2 R, & u. Bub. au verm.

Gine Wohnung fiiv 70 H pu verm., fofort
u Degiehen pall Licbmxraﬁe b

INBOL. Stube al8 Schlafitelle su vernt.
Dlartenitrafe 1, Hinterhous I, . b. Bahn.

o) , ©tube, Kammer und

2 Wohnungen jofort ju vevmiethen 1. jum
1. Sctober gu besiehen, Preid 110 u. 80
_Niiheres Leipsigerplag 2b. . Stumpf.
Treundl, gevium. Wobrung, 4 Stuben,
4 Ramm. u. all. Bubehdr, yum 1. October fitr
150 % ju vermiethen
gr. Br 9 u. neue Pr
©r. ©aol m. Nebengimmer 2. verm. u
uh. Bweden.
9 Gt, 2 K, Kiide und ubehdy, 1L Gt,
an tubtge orbentl Leute zu verm.
Breitejtraje 32,
Gine Berrjch). Wobnung mit Gartendenugung
au betmietben Margarethenitrafe 2.  Naberes
1 Treppe.
Die 2te Gtage, 4 &t., 2 K. u. Jub,,
1. October Desiehbar Leipsigeritv, 101,
@ine I u. ¢. 1L, Gloge 1. D. NWiihe
9, Mavited find fof, od. jpater 3u berm,
Leipsigeritraje 102.

pe 10, IL | -

Riidge 2c., jimd an rtubige Jamilien per
1. October su vermiethen; audy find dajelbt
Reller, au Flajchenbiergeichift 2c. geeignet, su
vergeben.
Befihtigung von 9—10 Uhr BVormiitags
grofe Rlausiirafe 8, I

Kleine Ulrichitrage 7

cinie Pastevre-Wohnung, g Gejdyiitalocal
huiyeuh, unb eine fl. Wobhnung flir 1 Pevjon
p. 1. Qctbyr. begiehbar. Naheves Borberhaus
3 Treppen.

3 begiehen 2 ©t, 2 &, &

©ofort I, Gfeinitrafe 2.

1 Hofw, St., 2 &, &, fiic ruh. Miether
1. October 3u bej. (Pr. 50 %) Hary 10a.

Blumenitrage Nr, 4

ift die hervichaftlich eingerichtete Beletage, be-
ftebend aus 7 Beibaven Piccen, Riiche nebit

Qindenftrafie 15 ift eine Bevrjdh. eingericht.
Wohnung, 4 heizh. Bimmer, Kammern, Kiiche
und Bubehir, aum 1. October zu vevmiethen.

Bwet Logid ju 4 120,00 und 206,00 find
per 1. October 3u vermiethen, Dag Niihere

Fiicherplan 4.

3. 1. Oct. find 3 Wohn. in d, Her=
wmannjtv. (Jenban) 3u bes. i,

_ Weideuplon 14, 2 v, F. QDuente,

"~ Wobnungen zu vermicthen Saalberg 8.

Bubebidy, bie Hodhg. Parterre-Ctage,
beftefend aug 6 beibaven Pidcen, RKiche und
Bubehir, gum 1. October zu vermietfen.
Nabheres Bernburgerftrafie 6 im Laden.
Gine Wohnung mit Wafferleitung ift fiiv
80 % an yvubige Leute ofme Kinber zu ver-
miethen und gum 1. October ju begiehen.
Niheres Rindenjtrage 22, pavterte.
Gine Wohnung von 2 St., &, & nebjt Ju-
behir und Waiferleitung 2c. ju vermiethen
Klausthorvorftadt 6a.

Wohnungen ju vermiethen, 1. October bes
siehbar SKaulenberg 2.

~ Dvbl. Stube an e. anjt. 9. jof. 0. 1. Ang.
3u bevm. Rbnigitr. 15, I, Ging. Landwehrftr.

Stube und Kammer jeht ober 1. ctober
3 vermiethen groBe Steinftrage 22.

ein mobl. Bimmer nebjt Kabinet jofort zu
begiehen Priiverftrafe 16, II.

Gine fleine Wohnung ju vevmiethen Geiftjtr.

Niberes Wilhelmftrafe 20 im Laben.
Wohnung von St., &, K. nebft Subehbr,

Preis 50 F PBrunoswarte 10a, LI

Stnbe, K., & mit Wajjerl. an cine
cinzelne anft. Dauwe oder an ruhige
tinderlofe Qeute ju vermiethen, 1. Oct.
31 Degiehen Rannijdefivafze 22.

Rleine Stube an 1 Perfon Hivtengaffe 3.
2 B 3u vevmiethen Saalberg 11.
Qogi8 (50 und 40 %) Oberglaucha 41.
Stube, Qammer, Riiche und Bubebir fofort
31 vermiethen Rarlftrafe 11.

Gin Stitbdhen mit oder ohne bett billig
31 vevmiethen Geiftftrage 33.
Trdl. Stube alg Sthlafit. gr. Steinjtr. 59, I.
Anjt. Schlafitelle nr. K. gr. Mlrichjtr, 18, IIL
Unjt. Schlafftelle Brunosmwarte 4, H. L v.
Anft. Schlafitelle SHanfact 1, L.
_Sdlafitelle m. & Grajeweg 21 b. @tungc.

~ Anjt. Sdlafftelle offen 1. Sanbberg 7,

Gefucht im Kinigdoiectel, Degentolbefche
Breite 2. zum 1. October eine mobnung it
Preife von 4—500 4, 3 St, 3 R  Offevd
ten unter W, . Gppeb b, DL,

bl Wobhnung  Auguftafir. 3, part.
Fein mibl. Wohnung  Briiverjiv. 13, 1L
DBl Stube u. §. gr. Wavferftr. 4, IL
Msbl. 3. Leipsigerftr. 101. §. Friedrid.,
MBbl. Stuben m. €. an eimgelne  Hevren
ju_vermiethen DBabhnhofjtrafe 4.
~ MB6L. Stube und Kamumer (part.)
Gharlotienitrafe 6
SOEo6l. Bimmer fiir 1 auc) 2 Herven w[ott
31 vermiethen ﬂltaqbebutgetﬁmﬁe il
Freundl. msbl. Stube und RKammer fofort
art 1 od. 2 Herten ju v. Schmeerfir. 24, IL

Gin %urte\tc Qogis, innere Stadt, im
Breife von 200—250 4, wird p. L. October
gt micthen gefucht. Adv. niederyul. bei Kfmr.

‘,’yichlet, Rid ﬁ[nusﬁmﬁe 10.

(&me neunbltd:e, gut mibl. iﬁvi)nung mtrb
fite ywet Damen in der Nihe bed Stetnmwegs
su miethen gefucht. Offerten unter &, 103
in ber Grped. . Bl. erbeten.

Anft. jung. Maddhen . ein einf. mobl. 31m'
mev. Aov. A, 16 Cyped. d. BL

Rup. Familie {. Wohnung in anftind. .S;’)
ju 300 - 360 A Off & @, 12 Grpeb.

Wohnungsgeind.

Gin junges Ghepaar fudgt zum 1. Auguit eine jreuudl. Wohnung: 2 Stuben, Kiidhe 2¢.

in der Grpedition diejes Blattesd bis 13, Juli erbeten,

Geff. Offerten sub ¥, B, 29




Neue fliessendfette Islinder Heringe it Tomuen, Shoden und Gingeln

Ferd. Rum

mel & Co., Leipjigeritrafe 98.

Jicue joure Gurlen. WBoltze.

Jieue joure Gurfen

empfiehlt Hevmann Linfe, alter Darft 31.

Submission.

Die Lieferung und Auibringung ver eifernen Trdiger und Siinlen fiv das
E(Bngtoptiege’bﬁuhe Dierfelbft im Gewidgt von 27,400 kg Sdymiedeetjen, 1434 kg

2 edite & gev von grojer Schnfei
finb zu verfaufen _ Rathhausgaffe 7.
“ ®lude mit Kechlein n. Hithwer 3 ver=
Faufen Har; 9.

getien und 2740 kg Gufseifen foll im Wege bev bfentlichen Submiffion verbungen
werden und it e ein Termin auf Sonnabend den 20. . MWis, Bovmittags
11 Whr in meinenm Biivean, Friedriditvajze 24, L. anbevaum, wojelbjt bie Bedingun-
gen, Seidynungen und Roftenanjdlag inneshalb der Oejchiftsitunden gur Cinjicht ausliegen.

Butter, 90§

Hodyfein, & Stiid 65 4. :
LeipgigerftvaBe 58, im DBittualien-Gefdhift.
~ Blane Frithlavioffeln, 5 Qiter 30 4.
u. weue Hevinge, 2 8 §  Tipferplan 7.
Blane Speifetartofieln vertaujt in Cten.
und Litern Oeiftjtrafe 43.
~ Wiibjaatipren und Riibjnatitrolh verfauft
Oeiftjtrafe 43.
Srumm=Stroh zu Keberavbeiten billig
Getftftrage 43.

Einmadjeqlaler
von Y, RQiter big 5 Liter Inbalt empfiehlt
au febr billigen PBreijen

0. H. Naundorf, gr. Nivferjtr. 4.
Gin fettes Qaudichiwein su verfaufen
Oiebichenitein, Schul| 2

55

Selbjtgefertigte
Rinderiagen, Reijefirbe, SKorbitiihle,
Blumentijhe, jowie alle Avten von Korhz
twaaren empfiehlt billigjt .

Albert Berger, hoher Krim 1,

Gingang vomt ilfiagftpjgt@ 3.

1 ovaler i, 1 gr. Badewvaune, 1 gr.

Hquarinmidyaale ju vertaufen (. 52067)
Rarlftrafe 21a, L

Gin Haud mit geviumigem Hof u. Thot-
einfabet ijt preidwerth gu verfanfen. Niheres
in ber Grped. b. Bl

] su verfaufen gr. Steinjte. 20.

Cin zweiradriger Handivagen, fix Hol-
Biindler paffend, ift billig 3u verfaufen

St &

Offevten 16 unb mit entfprechender Aufjdhrift verjehen werben b8 gur Tevminftunve
entgegenpenoutten.

Halle a/S., ven 10. Juli 1878. Kiniglider Landbaumeijier
von Mied

sSubmission.

Die Asphaltivungsavbeiten um Neuvau dev Bibliothel Bierfelsit jollen dffent-
lich verbungent werben unb ift hierzu ein Submiffionsternin aunj Dienstag den 16, v, M.
Bormittags 10 Whr in meinem Biiveau, Friedridhitvafe 24, anbevaumt, wosu Unter-
nefmer Offevten vevfiegelt und portofret vov demt Tevmine einguveihen Goben. Die Bedin-
gungen liegen pajelbft 3uv Ginficht aus.

Halle a/S,, den 11. Juli 1878,

SNiniglidher Landbanmeijter
von Tied

0
Submission.
Die Lieferung von 293 Toumen PortlandzCentent jum Neuban der Bibliothet
Gierfelbft foll im Wege der dffentlichen Submijfion in dem auf Dienstag den 16, », M.
Borvmittags 11 Whr im Biivean des Mnterseichucten, Friedvidjtvaje 24, anbe
raumten Termine vergeben werben. Berfiegelte povtofreie Offerten find big e feftgejetsten
Zevminftunbe Hievher einguveichen und fonnen bie Bedingungen Dafelbit eingejehen wevben.
Halle a/S,, den 10. Juli 1878, Sﬁiutg[tdjelt‘ .nglmmuciitcr
von

Strassburger Caffee=- Essenz,
bejter @viot fiiv Cidyorien, 2 Glag 30 J, ift ju baben bet Heven
. . Werther & Co. it Halle a/S,

Hi. Ch
5@ Braunkohlenwerke Kbstschau %
an der Thiiringer Bahn
Presssteineg trodene jejte MWaave, Bejter Breuntrajt

empfehlen :
sum exmapigten Breife vou 4 9,30 per
_ 1000 &tiid franco Baynhoj Halle in Seudnugen vou je 10,000 Stiid.

Ornithologischer Gontral- Verein fir Sachsen nnd Thirinogn

Bei der bente ftattgeinndencn Ausloojung vou Antheilideinen wiurden
ge;0p! e JMummern: 8. 14. 28. 34. 35 38. 68. 73. 82, 83. 110,

nere Pr o
if. jnuve Gurlen in Sdhoden u. eimgeln
find_abjulofien  Wivmligeritrajge 4.
Gin gut erhaltener Rindevivagen ift su
vevkaufen gr. ©dlamm 2.

3 Tage Aufenthalt

Bier in Halle.

alter Kletdungsitiide, von Civilz, Miliz

tiiv= und Qivréejadien jur Berjenvung nach

augerhalb, zahle die hichiten Preije und bitte
Beftellungen per Poft aufjugeben.
Grgebenit

H. Krawetz and Berlin,

2,800, Hirih*, Bimmer Nv. 16.

Auction von Holz, Fenjtern, Thiiven,

Gonnabend ben 13, Juli Nadym. 3 Ubr
Breiteftraje 18.

Gin 4 Fuf Hober Gummibaum u ver-

faufen @eiftitrafe 50, L

Gin tofelfovm. Forteptano ijt fir 30 %

au verf. Anzuj. v, 10—12 Uhr Schulberg 2, 111,

iiig
Mountenr fiiv landwivthichajtliche Majchinen
finbet fofort bauernde Stelfung.
Gafien {8  Theodor Fléther.
Gijengiefevet u. Diajchi
Ginen thrliggjucbt ey

5 b f ftr.
Ginen Schlvfjerlehrling fudy jogleich ober
fpiter €. Sdhwars, Gloud. Kivde 10.
Gefucyt werden noch tiidhtige Colportenre
bei foher Provijion  Weingiivten 25,
Gine Majchinenndberin wird fofort gefucht
ar. Ulrvichitr. 7, 1.
Gefudht witd eine orventl. Frau, bdie cin
Heined Rinb in iehung itbernehimen wiff, Aor.
in ber Gpped. diefes BL. nieverzul. unter R, R.
Gite auf Wheeler-Lilfon geiibte Wajdhinesn=
Riherin gef. gr. Steinfte. 78, 111,
Daf. Wolhn. an 1 ob. 2 anjt. Perf. 3. vevm.
Site gwei eingelne Lente ein Handutidchen
b. §. Qobn gef. gv. Rlausjtr. 25, 2 T,

Tandwirtgafterinnen
evfalt. b. boh. Gchalt gute Stellen.

Stellen judjen

3 fof. Untritt 1 Kindevgiivtuerin, mehreve
Bertiaunfevinnen, 1 Laudwivthidaftevin,

1 Sodymamiell 7. Privath, 1 perf, - Sodin, fefr guten Seugnifien jucben Stellen durdy

5 Jabr in einem obl. Doufe geb., mehr.
Haudmiddjern.
Die vovziigl. Uttefte liegen beveit im

@omf. v. Emma Lerche,

Gmvfeple mich gum Ginfouf|

)
¢ |fegeben vom gangen Mujfitforps ves 107, Jufantevie-YWey.

middjen werben gefucht u. nachgemiefen duch

113, 121, 123, 125. 127. 131, 132. 135, 139. 140. umd werden beven Be-
trige burd) Yerwn K. Edoven, Werjeburgeritrajse 14, auspesallt. Die big 16, 9.
MRS, nidyt exhobenen Betriige werben fitv Qtechnung ver Eigenthiimer andeviveit unversinslic
niedergelegt. Die friifer ausgelooften, aber mnicht sue Cinldjung gelangten Antheiljcheine
Pv.il9. 10,0 13LI8. a8l a7 g Hny i 72. 78. 84. 98. 101. 104.
105. 107. 108. 112. 114. 117. werden Hievmit nochmald aufgevufen.

Halle a/S., den 11. Suli 1878. Der Borjtand,

= Paradies. =g
PHente Sonnabend Pen 13. Juli
s SChilachiefest, ===
rith bon 1,9 Nhr Wellfleisch, Abend3 div, Wurst i1, Suppe.
€. Meissner.

- Freyberg’s Garten.

Sonnabend pen 13, 9, il)t; Abends 8 Uhr
Girosses Militair-Concert

(Iring Georg) von Leipsig, unter pevivulider Leitung des
Mujitmeijters Sevrn Walther.
Entrée 30 Prg.

(Qarten-Local zum goldenen Hirsch,
Sounabend den 13. Juli Wbends 8 Nhr
s KFrei-Concert. 2%

e Maille. ==
Sounabend dew 13, Juli
= Girosses Militiir-Concert

vou Der Bataillondmuiit ded Magdeb. Fitfilier-Regiments Ry, 36.
Aujang 7Y, Whr. Entrée frei. Gente.

oEiirstenthal.s

Hente Jreitag den 12. d. Vi3,

9. Abonnements-Concert

gegeben bon dev verjtivEten fapelle Ded Heven Mujitdivettor
Thielscher.
Anfang Abends 7Y/, Uhr. Entvée 25 4.
Ubonmerents-Billets & Dgd. 1 4 80 J. find bei Maasenstein & Vogler,
Steinbrecher & Jasper i J. N m 3u Haben. (H. 51943.)

Gine Kbdhin u. avbeitfome Viiidehen mit| Gin uetted, uidht ju junges mi&;&

bon aufserh,, im Kodjer und iw allem

erf., fudt 1. Aug. Stelle dureh
__@van Schimpf, gr. Saudberg 8.
Gine der gangbarften Rejtanvationen,

_ Bl @bolle, gr Mirterfvafe 17.
Qidin, Stubenz, Hausz und Kinderz

Hallea/S., Rathhausg. 14,3.Glode. nos 15. Juti Dienjt

H witnfd au serpachten, Snventar mit i iibevnehmen

Ant Mavkt ift ein gevinmiger
Laden nebit Wohnung jum eriten
October ju vevmicthen. Riheres
bei A Sdhwmeiper, Markt 13,

Laden=Bermiethung.

Gin freundlicher neuer Laden mit Stube ijt

noch zu verntiethen  Leipjigerjtrage 70/71.

Eimg herrschaftliche Wohnung,

3 Otuben, 2 Rammern, RKiihe nebjt allem

- | Bubehir, Dodipavterve, Preis 225 K, per

1. October ober frither 3u vermiethen
Magbeburgerjtrafe 46.
Im Hause gr. Berlin Nr. 14 ist die
Hilfte der Bel-Kitage zum 1. October zu
vermiethen,
I Wiagdeburgerjtr. 30 it eine Wohnung,
bejt. aug 2 Stuben und Riiche, pev fofort
ober 1. Oct. fitr 180 4 ju bverm. Bu
[ evi. bei Gvujt Haafengier, gr. Steinftr. 10.
B Grofge Steinftraige 10 ijt einc W
I Bervichafiliche Wohnung, beftehend aug

8 Piecen, per 1. Auguft ober 1. Detos

ber b. 3. ju vermiethern.

Groje Steinjtrage 10 jino m
Pavterre geviumige Comptoivz u Loz
gevviume, bejtehend aus 6 Piccen, pev
1. Geptember ober 1. October d. .

AU vermiethen.

5 Jimmer, 2 Kammern, Kiidhe nebit
allent Jubehiiv, jowic Gavtenbenuizung
b, 1. October 3u vermiethen

Niemeyerjtrajze 4.
Die 2te Gtage im Haufe Ranunijdez
jtrage My, 24, auj Wunjty mit Gavtenz
benwutyung, it jojort preiSwerth 3u vevmies
then und gum 1. Cctober zu besiehen

Bernh, Shhmids,

groﬁev ll[rid)ftrai;e SR S
Gine elegante Parterve-Wohnung, anf Wunjd
audy mit Oefehafte-Riumen, jojort vejp. p.
October u besiehen Sophienjtrafe 91
Dafelbft eine fajt neue Ladeneinvidtung
su verfaufen. 5
1 Wohuung (Bel-Stage) 130 4, 1. Oct,
3u vevm. N Schulberg 1 bet Frau @d)m‘wj_
Freundl, Vel-Ctage, 3 St., 2 &, K. und
Bubehir fitv 100 % ju vevm. Sangegaffe 31.

Friibl. Hindergarten,

DEE Steinweg 22,

Der Anjaug nad) den Ferien ijt
i Dienstag den 16, Juli. .

13500 4 anj 1. Hypothet werven g
fudt. Off. evt. u. Z W. in ber Gped.
OGute Penfion finven 1 andy 2 Seiiler.
Juihered in der Exped. b. BI.
Generalberjomminng
Conutag den 14, b, M. Radym, 4 Uhr
in der ,Stadt Yeipyip” jdmmtlicher Steinz
jetsevgejellen aus Halle und Umgegend. Umt
jable. Grideinen bitten mehreve Gejellen,
L. 8. 13. 8. $.

Restamrant 7. Markoraten,

9. Briiderjtrafe 9.

empfiehlt

ff. Déllnitzer Gose,
i Victoria-Briu 3

von befannter ®iite, 2 ®las 15 4, fomwie
altevhand ber Saifon angemefjene feine Speifen.

Geese’s Restauration.

Morigwinger!
ift bag vielbelicbte

Volks-Museun

i ?Bl’ ?(l;: u;w Rengeit
EE tiglid) gedffuet von WMorgens
b3 Abends 10 Upr, “F;E
Die Ausftellung enthilt nur Hinjtlerijd e
Dajtellungen, wag Alt und Sung wobl exfreur.
Gintrittspreis 2 Perjon 30 4, Kinver
unter 10 Jabhren gahlen die Hilite. Erivaz
Tabimet 10 4 Wm vecyt sablveichen Sujprucy
bittet = F. Bayer.

Medaillon=Dede verl. Gegen Belofnuny

abjugeben ar. flausjtrage 10. i
3 blaue u. 2 vothe Stordhivopitanben
entflogen, 2 bavon mit Jndigo-Favbe gegeich-
net.  ®egen %globgi abg. gr. ﬂ}q@raﬁe;td.

1 {dhmarsfeid. Fodk v. b. Braubousy. b. 3.
Niemeperftr. verl. ©. Bel. abs. alt. Markt 11.

Heute Movgen 4 Uhr wurden durch bdie
gliidlice Geburt eines tiidhtigen Sungen Hoch

8. Fledinger, . Sglamm 3. I Nihe ves Miarttes, it wegsugshalber jof.

~ Gin anjt. WidDen mit gut. Bud winjeht
Devrenftr. 20, b. J. Chr, Binueweify, Bafiigerjtv.16.

Degliictt Augnit Ludwig und Fvau.
(Hiergu eine Beilage )

e bie Redaction verantwortlic) €. Bobardt, — Grpebition im Waifenhaufe. — Druck per Budipruderei bes Waifenhaufes.

fonf
B |
mern
ober
YAuf
Dieb
1Bh
ang
teth
nah
ijt.

Ot
Fec
ber
tred
frag
fer
verf
alfe
figt
u

mo
3eig
&d
De
Gu
Dex
Da
aey

jid




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	07
	13
	13.7.1878 (No. 161)
	[Zur Tagesgeschichte.]
	[Seite 1024]

	Zwei Bräute. Novelle von L. Haidheim. (Fortsetzung.)
	[Seite 1024]

	Vom Kongreß.
	[Seite 1025]

	Zu den Wahlen.
	[Seite 1025]

	Predigt-Anzeigen.
	[Seite 1025]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 1025]

	Aus der Provinz.
	[Tabelle]



	Uebersicht der Witterung (am 11. Juli  8 Uhr Morg.)
	[Tabelle]



	Literarisches.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Bürgerverein für städt. Interessen.
	[Tabelle]



	Nachtrag.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Illustration]









